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Der Bundesminister 
für Familie und Jugend 
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Bonn, den 5. November 1963 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Deutscher Jugendbuchpreis 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache IV/ 1552 — 


Die Kleine Anfrage der Fraktion der SPD zum Deutschen Ju- 
gendbuchpreis beantworte ich wie folgt; 

Zu Frage 1 

Mit der jährlidien Auswahl des Deutschen Jugendbuchpreises 
hat das Bundesministerium für Familie und Jugend seit 1953 
den Arbeitskreis für Jugeudschrifttuin beauftragt. Diesem Ar- 
beitskreis gehören alle zentralen Organisationen an, die sich 
mit der Pflege des Jugendschrifttums befassen. 

Der Arbeitskreis unterstützt und fördert durdi geeignete Hin- 
weise und Veröffentlichungen in besonderem Maße diejenigen 
Bücher, die mit dem Deutschen Jiigendbuchpreis ausgezeichnet 
worden sind. Der Erfolg dieser Bemühungen wird durch die 
Tatsache offenkundig, daß die Nachfrage nach den durch den 
Preis ausgezeidmeten Büchern auf das Dreifache des normalen 
Absatzes gesteigert werden konnte. 

Die Jugend- und Schulbüchereien berücksichtigen bei ihren 
Anschaffungen sowohl die durch Preise ausgezeichneten Bücher 
wie auch die Bücher, die auf den vom Arbeitskreis heraus- 
gcgeberien Auswahllisten veröffentlicht sind. Außerdem wer- 
den die prämiierten Bücher in den Auswahlkatalogen der 
Fachverbände besonders hervorgehoben und aus Anlaß der 
Verleihung der Preise von der Tages- und Fadipresse regel- 
mäßig besprodien. Rundfunk und Fernsehen berücksichtigen 
die Preisverleihungen vielfach noch durch besondere Sendungen. 
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Der Deutsche Jugendbudipreis zählt heute zu den angesehe- 
nen literarischen Auszeidinungen der Bundesrepublik; er wird 
auch im Ausland stark beachtet. Insgesamt kann festgestellt 
werden, daß der Deutsche Jugendbuchpreis das Interesse der 
Eltern, Jugendleiter, Bibliothekare und der Jugendlichen selbst 
auf die vorhandene gute Jugendliteratur hinweist und ihr In- 
teresse daran verstärkt. Darüber hinaus hat der Deutsdie Ju- 
gendbuchpreis in den letzten Jahren sowohl die Autoren wie 
auch die Verlage besonders ermutigt, gute und wertvolle Bü- 
cher für die Jugend zu veröffentlichen. 

Zu Frage 2 

Das Bundesministerium für Familie und Jugend ist der Mei- 
nung, daß es Aufgabe des Arbeitskreises und der von ihm 
gewählten Jury ist, die Maßstäbe für die Auswahl des Deut- 
schen Jugendbuchpreises selbst festzulegen. Um die öffent- 
lid:ikeit über diese Maßstäbe noch besser als bisher zu unter- 
richten und dadurch die Wirkung des Jugendbuchpreises zu 
steigern, hat das Bundesministerium für Familie und Jugend 
in der Ausschreibung für das Jahr 1964 die Bestimmung auf- 
genommen, daß sich die Jury im Einvernehmen mit dem Ar- 
beitskreis für Jugendschrifttum eine Geschäftsordnung gibt und 
veröffentlicht, die auch die Bewertungsrichtlinien sowie ver- 
gleichenden Maßstäbe und die Arbeitsmethoden der Jury ent- 
halten soll. 

Zu Frage 3 

Soweit der Deutsche Jugendbuchpreis bisher von sachkundiger 
Seite kritisiert wurde, hat das Bundesministerium für Familie 
und Jugend in enger Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis 
für Jugendschrifttum alle Einwände, Anregungen und Vor- 
sdiläge jeweils mit dem Ziele geprüft, durch ihre Berücksich- 
tigung die Förderung des guten Jugendbuches noch wirksamer 
zu gestalten. An dieser Praxis wird das Bundesministerium 
für Familie und Jugend auch in Zukunft festhalten. 


In Vertretung 

Barth 
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